Notizen der Demonstration der Fa. Degussa.


(kein Anspruch auf Korrekt- und Vollständigkeit. Ergänzungen und Korrektur sind willkommen)





Degunorm = Einheitslegierung des Golden Gate Systems, die für alle Anwendungen intraoral geeignet ist.





Das Waxit muß vor dem Einbetten gut getrocknet sein. Sonst besteht die Gefahr der „Apfelsinenhaut“ auf dem Gußstück.





Der Drucktopf muß und sollte nicht sein, da eine Blase zwar kleiner würde, aber im gesamten würde sich auch die Dichte der Einbettmasse ändern und ein aufsteigen der Blase evtl. verhindern.





Beim Einbetten sollte die Krone (um Blasen zu verhindern) mit einem „superweichen“ Pinsel mit Einbettmasse bestrichen werden.


 


60 Sekunden lang im Drucktopf mischen.





Degunorm wird bei  900 bis 990° C gegossen.





Dann wird bzw. kann die Krone noch 15 Minuten bei 450° C vergütet werden.


Hierzu steht jedoch in der Klinik kein Ofen zur Verfügung. 


Bei Teleskoparbeiten ist diese Vergütung zwingend erforderlich.��Im Neazidbad wird der Krone von der Oberfläche Kupfer entzogen. Dies ermöglicht eine wesentlich leichtere Politur. (Nicht für Phantommetall) 


Degunorm�
wird bei 900 bis 990°  C verarbeitet�
�
Duceragold (Keramik) �
wird bei 790° C gebrannt�
�
Degunormlot 1


 �
wird bei 880° C verarbeitet�
�
Degunormlot 2 


�
wird bei 700° C verarbeitet�
�
� EINBETTEN PhotoPaint  ���


Hinzu käme noch, daß bei viel Rohkost, die gleiche Wirkung wie bei einem Neazidbad auftreten würde, wodurch sich die Krone subjektiv für den Patienten verfärben würde.��Golden Gate System =�Anwachsen bevorzugt am 


Aproximal-kontakt.





(Schmelze schgießt durch okkl. Kasten.)








Vorheizen der Gußmuffel:


30 Minuten bei 250° C 


45 Minuten bei 575° C 


30 Minuten bei 700° C 


Leider besteht kein Interesse die Ofen entsprechend zu Kennzeichnen. 


Der Hausmeister lehnte es ab und auch sonst waren keine positiven Reaktionen zu vernehmen.


Die Abteilungen sind sich da wohl nicht ganz einig.


Wer also diese Zeiten und Temperaturen einhalten will, muß die Öfen „bewachen“.


Beim Ansetzen der Einbettmaße ist zu beachten, daß bei geringstmöglichster Beigabe der Flüssigkeit die Festigkeit der Einbettmasse erhöht wird.


Die obere Toleranzgrenze ist eher für große Arbeiten gedacht, die eine lange Vorbereitungszeit (Einpinseln der Wachsmodellationen, mehrere Muffeln) benötigen.


